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DIE JECKEN SEITEN

Die „Wendene Seempött“ proklamieren neue
Tollitäten und haben auch im weiteren Verlauf des
Abends einiges zu bieten. Prinz Tino I. verabschiedet.

Dreijestirnvon
Hätzewell fetze

Winden. Ein wenig wehmütig
blickten die Windener auf den be-
vorstehenden Akt: Prinz Tino I.
(Linzenich) wurde verabschiedet
und damit eine Session, die sicher
nur wenige schnell vergessen wer-
den. Sitzungspräsident Paul-Wer-
ner Thelen verabschiedete Prinz
Tino, doch schnell wurdendie Trä-
nen getrocknet. Als die Hauptper-
sonen des Proklamationsabends
von der Prinzengarde, der Ehren-
garde und dem Tambourcorps aus
Hochkirchen in die Windener
Turnhalle geleitet wurden, stieg
die Stimmung wieder. Heinz
Schöppen, Friedel Unger und
Wolfgang Ruland betraten noch
als einfache Mitglieder der KG
„Wendene Seempött“ die Bühne –
eine halbe Stunde später richteten
sie als Prinz Heinz I., Bauer Friedel
I. und Jungfrau Jaqueline I. die ers-
tenWorte andieWindener Jecken.

Der Höhepunkt des Abends
hätte ausgelassener nicht gefeiert
werden können. Und auch als sich
ein „e“ plötzlich aus dem aufge-
hängten Mottoschriftzug verab-
schiedete, konnte der Präsident
über dieWitze lachen, die darüber
gemacht wurden. Auch ohne „e“
sprach das Motto des Dreigestirns
schließlich für sich: „E Dreijestirn
von Hätze well met üch zesamme
fetze“.
Und gefetzt wurde in Winden

ordentlich. Gleich nach der In-
thronisierung standdie ersteÜber-
raschung an.Die Tochter der Jung-
frau, die sechsjährige LenaRuland,
zeigte sich zum ersten Mal als
Tanzmariechen auf der Bühneund
erntete großen Applaus. Danach
präsentierte die Windener Ehren-
garde ihren neuen Tanz. Und auch
„der Lange“ aus Eschweiler wusste
das Publikum zu begeistern. „Es

wird ein toller Abend, das verspre-
che ich“, hatte Thelen den Wind-
ener Jecken zu Beginn angekün-
digt, und er sollte Recht behalten.
Der Schautanz der Juniorengarde
kam ebenso gut an wie die Garde-
und Schautanzdarbietungen der
Prinzengarde. Nico Bonn, Sarah
Danowski, Isabelle, Michelle und

MadeleineWeyermann sorgten als
die „fantastischen Fünf“ ab der ers-
ten Minute ihrer Tanzaufführung
dafür, dass das Publikumbegeistert
war. Nicht zu Unrecht ließen die
„Wendene Seempött“ wissen:
„Winden hat was zu bieten“.
Für seine langjährige Tätigkeit

im Vorstand der „Seempött“ er-

hielt Horst Mörkens schließlich
den Verdienstorden in Bronze.
Zahlreiche weitere Gastauftritte
und vereinseigeneKräfte ließen im
Anschluss keine Langeweile auf-
kommen.
Und weil eben ein solcher

Abend nicht ohne gute Freund-
schaften mit anderen Vereinen

und dem Zusammenhalt der eige-
nen Gesellschaft auf die Beine zu
stellen ist, hatte sich das Dreige-
stirn für denAbschluss des Abends
eine Überraschung für die Jecken
im Saal ausgedacht: den Auftritt
des Sängers „Manni O.“, der für
eine großartige Stimmung bei der
After-Show-Party sorgte. (dama)

Ab sofort wirdWinden von einemDreigestirn regiert. Präsident Paul-WernerThelen (l.) beglückwünscht Jungfrau Jaqueline I., Prinz Heinz I. und Bauer
Friedel I. Foto: Martinak

„Löstije Dötzje“ proklamieren Uwe I. und Elke I.

DiedeckeTrummmäd
Thum,Thum,Thum
Thum. „Wie mäd die decke
Trumm?“, fragte Präsident Rainer
Eßer die Jecken imSaal. Unddie Je-
cken antworteten wie aus der Pis-
tole geschossen: „Thum, Thum,
Thum.“ Das Motto der KG „Löstije
Dötzje“ ist gut angekommen. Und
auch das Programm konnte sich
wirklich sehen lassen.
Lediglich zwei Gastvereine tru-

gen zum Proklamationsabend bei.
Sonst standen nur vereinseigene
Kräfte auf der Bühne. Angefangen
bei den Mariechen Klara Fieht,
Nele Dederichs und Jasmina Wol-
ters bis zum Männerballett, der
„Thumer Jeckenhorde“, stellt der
Verein an diesem Abend wieder
einmal unter Beweis, dass es an ei-
genenAktiven keinesfallsmangelt.
Aber es standennicht die Tänzer

im Mittelpunkt. Nach der Verab-
schiedung von Kinderprinzessin
Amy I. (Peters) und Prinzessin
Anita I. (Krug) folgte der Höhe-
punkt der Veranstaltung: Die Pro-
klamation des Prinzenpaars Uwe I.
und Elke I. (Langen). Die Narren-

macht bleibt somit in der Familie.
„In der vergangenen Session, in
der meine Tochter Amy Kinder-
prinzessin war, hatte ich soviel
Spaß, dass ich selbst einmal über
die Jecken regieren wollte“, er-
klärte die Prinzessin. Unter dem
Motto: „Ein Traum wird wahr, wir
sind jetzt das Thumer Prinzen-
paar“, ließen sich die beiden fei-
ern. Und kaum hatte Prinz Uwe I.
das Zepter in der Hand, wurde die
Stimmung noch ausgelassener.
Weitere Mariechen- und Garde-
tänze folgten. Ein weiterer Höhe-
punkt war der erste Auftritt des
Tanzpaars Maria Eßer und Sandro
Gallazini.
Thum sei wie eine große Fami-

lie, betonte Präsident Rainer Eßer.
Die 120 Mitglieder der KG „Löstije
Dötzje“ seien stets füreinander da.
„Sogar die Kostüme werden von
unseren Frauen selbst geschnei-
dert“, betonte Eßer. Und auch die
handgefertigten Orden sind ein
Teil der Thumer Karnevalstradi-
tion. (dama)

Für das neue Thumer Prinzenpaar Elke I. und Uwe I. ging ein Traum in Er-
füllung. Foto: Martinak

Sessionsauftakt der Funkengarde und Proklamation des neuen Kinderprinzenpaares

Moritz I. undAnne I. schwingendasZepter
Vettweiß. Die Aula in der Haupt-
schule Vettweiß platzte beinahe
aus allen Nähten. Bei der Sessions-
eröffnung der Funkengarde der KG
Vettweiß konnte sichnicht nur das
bunte karnevalistische Programm
sehen lassen. Unter Mitwirkung
von vielen kleinen und großen
Künstlern präsentierte sich dieGe-
sellschaft
von ihrer
besten Seite.
Funken-

garden,Darbietungen
von eigenen Kräften sowie von
vielen befreundeten Vereinen
und Musikgruppen aus der Re-
gionunddemUmland sorgten für
jede Menge gute Stimmung bei
denNarren. „Es ist immerwieder
schön zu sehen, wie viele
Karnevalsfreunde solche
Anlässe mit uns feiern,
uns besuchen und un-

ser Programmmitgestalten“, sagte
Udo Kreitz, der Kommandant der

Funkengarde und Sit-
zungspräsident der Ge-
sellschaft. Zu den meis-
ten dieser Vereine pflege
die Vettweißer Funken-
garde schon lange kar-
nevalistische Freund-
schaften, die auch
über denBesuchund
Gegenbesuch in-
nerhalb der
Session hin-
ausgingen.
Eine große
Freude berei-
tete diesmal
der Gastauf-
tritt der

Bürgergesellschaft aus Olpe.
Eine noch größere Freude und

wohl eindeutig derHöhepunkt des
Sessionsauftaktes war aber die Pro-
klamation des Vettweißer Kinder-
prinzenpaares Moritz I. (Hickert)
und Anne I. (Schmitz). Stolz gin-
gen die beiden auf die Bühne und
ließen sich ordentlich feiern. Ab
sofort werden sie über das Vett-

weißer Narrenvolk regieren.
Und auch wenn der

weitere Ablauf haupt-
sächlich von den Auftrit-
ten der befreundeten re-
gionalen Gesellschaften
und von vereinseigenen
Kräften geprägt war, so
rundete die Kölner

Band „Die Dom-
stürmer“ das
Programm
ab. Aber
waswäre
ein Ses-
sions-

auftakt
ohne all die
Mitglieder,
die den
Vett-
weißer

Karneval zu dem machen, was er
ist? Plötzlich standen etliche Kar-
nevalisten auf der Bühne, die ge-
ehrt und befördert werden sollten.
Zehn Funken und Mädels der
Garde, sowie drei neu aufgenom-
mene Tänzer verdienten laut Kom-
mandant Kreitz eine Beförderung.
Außerdem gebührte Janine Reitz,
Michael Klinkhammer, Michael
Hansen und Guido Oepen Aner-
kennung, da sie nun auch der Fun-
kengarde angehören.
Jakob Schleifer, Heidi Spilles-

Dellmann und Martin Eversheim
wurden für 25 JahreMitgliedschaft
in der KG geehrt. Patrizia Lange
und Svenja Siemen erhielten die
Verdienstnadel des Regionalver-
bands Düren (RvD). Alessandra
Kreitz wurde der RvD-Verdienstor-
den in Silber überreicht.
GroßenApplaus gab es fürHeinz

Dederichs undHans-Erich Brandt.
Die beidenKarnevalisten erhielten
eine Auszeichnung, mit der sich
nicht jeder schmücken darf: den
BDK-Verdienstorden in Gold mit
Brillanten.
Und auch der Präsident wurde

für seine 33-jährige aktive Mit-
gliedschaft geehrt. (dama)

Moritz I. und Anne I.
haben als neues Kin-
derprinzenpaar in
Vettweiß das närri-
sche Kommando über-
nommen. Foto: dama

Lendersdorf feiert Prinz Jörg I. (Jakob)

Glaube,Spaß
und jeckeTön
Lendersdorf. Jörg Jakob hat es ge-
schafft. Wovon andere nur träu-
men, das ist für ihn Wirklichkeit
geworden. Der Getränkelieferant
herrscht nun über die Lendersdor-
fer Narren. Als Prinz Jörg I. stellte
sich der 44-Jährigemit Lieblichkeit
Bianka seinem närrischen Volk
vor. Und die Jecken in der Rurtal-
halle jubelten ihnen zu. Besser
hätte die Stimmung wohl kaum
sein können. Und auch das Motto
war treffend: „Mit Glaube, Spaß
und jecke Tön, Karneval mit euch
zu feiern, das ist richtig schön“,

schmetterte die frisch prokla-
mierte Tollität in dasMikrofon.
Zuvor wurden allerdings auch

ein paar Tränen vergossen. Als der
scheidende Prinz Enrico I. (Härtge)
und Lieblichkeit Monika verab-
schiedet wurden, kamen augen-
blicklich Erinnerungen an eine
tolle Session zum Vorschein. Eine
rührende Abschiedsrede und lo-
bende Worte von Präsident Nor-
bert Weber, sowie ein Tanz zu Eh-
ren der ehemaligen Tollität sorg-
ten dafür, dass einige Gäste schlu-
cken mussten. Aber schnell war
der Kummer vergessen, denn in
Lendersdorf wird das karnevalisti-
sche Brauchtum großgeschrieben.
NorbertWeber: „Wir sind stolz da-
rauf, wieder einen Prinzen zu ha-
ben, der unseren Verein würdig
vertreten wird.“
Und damit sprach er den Adju-

tanten des Prinzen, Manuel
Schindler, Bernd Schneider und
Ralf Kurth, und natürlich den wei-
teren 350 Mitgliedern der „Len-

geschdörpe Klompe“ aus der kar-
nevalistischen Seele. Inthronisiert
wurde Prinz Jörg I. übrigens von
Bürgermeister Paul Larue, der es
sich nicht nehmen ließ, das Zepter
persönlich zu überreichen. Auf-
tritte vereinseigener Kräfte und
zahlreiche Gastdarbietungen

machtendenAbendder Proklama-
tion perfekt. So sorgten unter an-
derem die „Börjerwehr Aachen“,
die „Jonge vom Berg Merzenich“,
die KG„AdlerWerth“ Stolberg und
die KG „Kickens“ Rölsdorf für ei-
nen unvergesslichen Sessionsauf-
takt. (dama)

Drei Mal Alaaf für Prinz Jörg I. und Bianka. Foto: dama


